
Die Einiragqungen ıIn Die kurpfälziichen Itandesamtlichen Bücher,
Die DDN Den Pfarrern DEr Vandeskirche rühren/ ielfach
verjagen, bietet Die Aamenlifte DEr Prediger manche ingerzeige
TÜr Die amilienge}hichtliche or]hung KÜür Die AHacdhkommen i]t

auch DDN QBert wiljen, welche Stellung ibre Yorfahren inne
batten, wilNen DAaR iDre YNöäter Den iDnen anverirautfen Hemein-
Den Yorbild 1m Slauben und en
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in furpfalzifches Bücherverbot,
Schwere Hirafen für Herbreitung mennonitifcher riften.

Unter Dem 3wang wirf  aftlicher A0f, DIie in DEr Kurpfalz
nach Dem SU-jährigen rieg ert  @; |h)weizerilche Yen-
noniten 3UM Zlutbau Des vermwülteten unDd entvölkerten Vandes
willkommen. UrJur arl LudwiIq nt{]Oloß Jich, iDnen In einem
Erlaß DO  Z Auquit 1664 gejeBliche Duldung gewähren. Er
icherte iDnen auch 3Zahluna einer jährlichen Gonder|feuer,
Die untier Dem Yamen „Atenniften-Recognitionsgeld“ rthoben
WUTDE, Religionstreiheit Yln iDren Softesdieniten ur}ten aber
nicht mebhr als Derjonen teilnehmen ZAngehsrigen anderer Kon-:
jellionen IDAT Der elu mennonitilcdher Andachten verboten. ie
SeltjeBung eINeEr kleinen Zeilnehmerzahl mu Die ZBedienung
DEr Gemeinden er|hweren unDd )tellfe erhöbhte Antforderungen
Die reDdiger, Die alg VYandwirte DurcCh ihre harte Berufsarbeit
beim Wiederaufbau Der verödeten Vändereien bnebin ar in
Anipruch Ian \hein Übertritte DDN DEr Yan-:
Deskirche Den Iennoniten befürchtet haben und nicht
NUurTr Den en IDTEeT Sokftfesdiente unmögli machen, oNDdern
verbof auch unier Androhung Ohwerer Sirajen Die Yerbreitung
iDrer rırfen AngehSrige DEr Vandeskirdhe. Schon weniqge
te nach dem DHuldungsgejeß erqginq DDON Heidelberag aus DIE
Oberämter 2 är3 1669 Tolgender Berehl

„Nachdem MIr auch In Errfahrung ebracht aben, DAaß 1eje Yien-
nonilfen unDd WMiedertkäurer Jich erkühnen, nicht allein einiqge er ihrer
irrigen Vehre Drucken 43 lallen unDd unier jich c gebrauchen, OnNDdern jie
auch unier Denjenigen Untferfanen, Die ihDrer Kontellion nicht angehören,
auszujfreuen, Deraleichen er aber vermDdAae Der Reichskonfkifutkion
nicht geduldet werden, 10 habti JDr Dereniweagen leißia Ya  Dr  ung 3
fun und jofern JDr bei unjeren Untertanen ODDEr anderen, Die ibrer Sekte



nicht angehören, dergleichen er jinden olltef, 190 babt JDrt
1sbald 3 Rontiscieren und uns einzulcdhicken, beiden Seiten aber ar
aufzufragen, olche er weDder anzunehmen, noch jich elujten al la}
jen, jie bei Den Untertanen 3 verbreiten, widrigentall ihre (He-
meinDde Daflir Iteben unDd einer mit Dem anderen Der Schärfe nach ab
geftraft werDden ull (QAennonitenakten Des Karlsruher SGenerallandes-
archivs).
(3 liegen keine QAitteilungen DDT, we Bücher Die Kur-

prählzilchen VONennoniten Drucken ließen (£3 jinD arüber au cD keine
Andeukungen aus anderen Quellen überlierjert. ie mennonitildhen
rırien ind Damals me1 ohne Anaqabe DCeS TUCRDT er]chie
er amı DdDem Yrucker Unannehmlichkeiten r]part lieben und
auch Der DYerrfaljer DDET Herausgeber nicht Delanat werbden Kkonnte
So r hien ım Jahre 1373 erıima eine Ddeu  A 2  e ÜberjeBung DDON
IMienno Simons Sundamentbuch ebentalls ohne Orfsangabe; 05
wurden NULr Die Anfanasbuch|taben Jeines amens S.) qe
nannt. $ IDAT in Süddeukfjhland ar verbreitet unDß aehörte
Dden Büchern, DIie DON Den geiltflichen Behörden 3WE Beichlaq
nahme gejucht wmurden. Yom würkfembergilcdhen Kon]iltorium 1e-
gen bierüber mebhrtrace QKittkeilungen DDTL.

Bon religißjen riften, Die Rurpfälzilche VYHiennoniten druk
ken ließen, hören WIr erIt ım Jahrhunder Bei DdDem
Yerkehr, Den Jie im Jahrhunder mift Den holländijchen (Be-
meinDden unterbielten, Dürfke iDnen wohl auch Deren Oiteratur
ÜberjeBungen 3ugänglich gemacht worden jein SGrößere Nerbrei-
IUNg Janden Die PDredigtien DDN Jakob Yenner, Der 1684 3UM Dre
iqger Der Mennonitengemeinde 3u Qlltona a, E1be ewählt
WwWurDe. Seine 1707 3uerIt in hHolländifcher Sprache herausgegebene
Predigtjammlung r]hien 1730 in eu  er ÜberjeBung Miel qge
lejen wurde auch Das 1702 erjcdhienene mennonitilche Erbauungs-
Duch „SGüldene pie in Silbernen Schalen“. Eine getn benüßte
Erbauungsichrift IWAarTr terner Die aNoNDM hberausgegebene SIn  s  z

Chriftenpflicht“, DIie DOT Dem Jahre 1745 erıima gedruckt
wurDde. to VBerbreitkung erlangate eben 10 Das ‚Chrijtliche (Be-
mütsqge|präch“” DDN MHerrit Dojen, Das 1677 r]chien unDd ange
HZeit als Katechismus ım Sebrauch blieb Dielje Bücher itanden
nicht NUur ıIn Der urpfal; ın em Aniebhen, lie wurden auch DDN
den ım Jahrhunder aus Der alz nach Denniylvanien aus-
gewanderien MNiennoniten benüßt Einige DAavOnN wurden in lme-
rika DÄutiaq nNenu hberausgegeben; DDN DEr ‚Ernithatjfen TijieN-
pilicht“ Jind ıIn Der Heit DDN nicht weniger als YNe1z
auflagen nachweisbar, Das ‚Chriftliche SGemütsgeipräch“ wurvde
Dort ma In DEr eif DDN 1769 Dis 1921 nggbgebruckf.
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egen nDde Deg Jahrhunderts )Deint DIie ZAndrohung, Die
in Dem KRegierungserlapß DD  z 2 är3 1669 ausgelprochen wurde,
In Bergefjenbheit eraien Jein VYHon verlhiedenen Seiten DULTL
Den jeBt Berluche uniernommen, rıllen drucken Im a  Tte
1776 veteiligten Jich einiqge Altelte Der Iiennoniten:Gemeinden ım
Kraichagau Abraham Bechtel und Hans Krebbiel In Srombach
)owie Jo1f 1ück in Derwangen) rtuck Der rıNen DDN
Serhard Leriteegen, Der In Beziehungen Den Hienno
niten an 3wei Jabhre )päter bemübhte Jich Hans Aafziger aus
CEijingen bei eu  a Haardi bei Dem jürjtlichen Hotbuch
Örucker Seeliag ‘Dirmajens ım Herzoagium 3weibrücken
m Den rtuck DDN mennonitilchen Vehrbüchern und ewoq iDn im
a  te 1780 Den Aläriyrerjpiegel DDN “Sielemann Dan raaghi mit
Dden Kupferitichen DDN Jan u iken nNeu Orucken Auffallend HEn
DAR OMn bei einigen ESremplaren Des Aärtyrer|piegels Der ruck-
DII unß Der VJame DCeH Hruckers angegeben L, während el bei Den
meilten noch vorhandenen Eremplaren je bei einem Dqar ber
ausge|Hnitten IL ESine ewile Analt DOT behördlichen Eingrijten
eın el mifge]prochen en

Im te 17992 ließen 3wWeEI amerikanijche Yennoniten, Die
wobhl aus Der alz3 nach Denniylvanien ausgewanDdert
ohanne Herrtitein UunDd Dhanne mu iın Arankenthal DIie
„Chri  Ia  1  en und erbaulichen Beiracdhtungen“ DDON Jakob Denner,
eine Predigtjammlung DDN 1502 Seiten auf iDre Kolten neu Druk-
ken. Harold eNDer, WD enturies O1 American Mennonite
Literature, (joshen 1929, 8) Yon Sirafmapnahmen DEr Kkur
prälzilchen Kegierung Die YHiennoniten:-Gemeinden
ZYerbreitung ibrer rırlen verlautete nichts mebr
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ine Der Schriftleitung.
3wecks Erfaung 0eg weifzerlireutfen Sfojtes bitten WIr quUfige 3u

endung Der oft ODwer erreichbaren Ql u al Be in 3eit]d e  e unD
(UNGCN:, Die über Die Aitennoniten in Bergangenheit und SGegenwart be
richtfen. Ißenn DIe Cinjendung Der Artikel nicht möglich L, ind WITr auch Dank-
bar Yür Aitteilung Des -Sitels Der Abhandlung, De$ Berfallers \owie YHen-
NUNg Des Blattes mit Angabe Der IHummer ODDEr Seiten ne aium Des
Eriheinens rwün|cht it ng auch Bekanntagabe DDIL Büchern, Die Den en
nonNiıITeEN Dejondere Kapitel widmen. 3ujendungen werden an Schriftleiter Chri-
)fian Hege in Frankfurt (1 SM Karolingerallee dQ, erbeten.


